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Kreis Peine. Bis spät in die Nacht sind
sie jetzt mit ihren Mähdreschern unter-
wegs: Die Landwirte im Kreis Peine
nutzen jede Minute, um das überreife
Wintergetreide abzuernten. Durch das
regnerische Wetter in den vergangenen
Wochen sind die Bauern in erheblichem
Zeitverzug.

Hauptproblem: Vor allem die Winter-
gerste ist überreif, die Ähren verlieren
die Körner, das Getreide kann nicht
mehr mit den Mähdreschern geerntet
werden und ist für die Landwirte verlo-
ren. Und das spüren sie in ihrem Geld-
beutel: „Die Erträge beim Wintergetrei-
de sind zum Teil saumäßig schlecht“,
sagt Christoph Reese, Leiter der Peiner
Landwirtschaftskammer. Die Winter-
gerste hätte eigentlich schon vor 14 Ta-
gen geerntet werden müssen, doch losle-
gen können die Landwirte mit ihren
Mähdreschern erst, wenn es mehrere Ta-
ge hintereinander warm und trocken ist.
„Viele konnten erst am Freitag anfan-
gen“, sagt Reese. Da die Wetterdienste
schon wieder wechselhafte Witterung
voraussagen, seien die Maschinen jetzt
bis spät in die Nacht im Einsatz. Für die
Landwirte bedeutet das Stress pur. Bis
zum Einsetzen des Taus gegen 1 Uhr
sind sie mit Flutlicht auf den Äckern un-
terwegs, am späten Vormittag geht es
weiter.

Reese wünscht sich vor allem trocke-
nes Wetter. Denn auch der Winterraps
muss noch abgeerntet werden und der
Winterweizen wird in diesen Tagen reif.
Reese hofft auf das Verständnis der Bür-
ger, wenn die Bauern auch spätabends
noch unterwegs sind, sie hätten keine
andere Wahl. Einen Appell richtet der
Kammer-Chef an die Autofahrer: Gera-
de auf den Dörfern sollten sie beim Par-
ken darauf achten, enge Stellen und
Einmündungen freizulassen, damit die
Landwirte mit ihren schweren Maschi-
nen passieren können.

Abkühlung gefragt

Während die Bauern auf den Äckern
schwitzen, sind pünktlich zum schönen

Wetter die Treetboote am Eixer See ein-
getroffen. Mitte vergangener Woche
wurden zunächst drei von fünf Booten
geliefert, zu Wasser gelassen und am
Wochenende von den Badegästen bereits
gerne für eine Ausfahrt gemietet. „Die

Boote sind genau wie die Strandkörbe
vor der Gaststätte am Wochenende
schon oft in Anspruch genommen wor-
den“, sagte Projektleiter Jörg Stengel.
Um die Wassergefährte trockenen Fußes
erreichen zu können, haben die Produk-

tionsschüler (junge Erwachsene, die für
den Arbeitsmarkt fit gemacht werden)
einen schwimmenden Steg installiert,
derzeit ist er 13 Meter lang, die letzten
Arbeiten daran werden in den nächsten
Tagen beendet. Die Bootmiete beträgt

für eine halbe Stunde vier Euro, für eine
Stunde acht Euro. Ob man bei kräftigem
Tritt den Eixer See in einer Stunde so-
zusagen „umrunden“ kann, das hat Pro-
jektleiter Stengel selbst allerdings noch
nicht ausprobiert.

Sommer-Sonne sorgt für Stress auf dem Acker

und freut sich auf den Besuch seines
Freundes, der mit seinem Harley-Motor-
rad aus dem Allgäu nach Peine unter-
wegs ist. Der aber informiert ihn telefo-
nisch über eine Reifenpanne, die sich un-
terwegs nicht endgültig beheben lässt,
sondern nur durch regelmäßiges Auf-
pumpen an Tankstellen. Sofort wird ein
Stederdorfer Autoteile- und Werkstatt-
Betrieb informiert, wo man sich sofort
auf die Hilfeleistung einrichtet. Obwohl
der Havarist erst genau zum Feierabend
und sozusagen aus dem letzen Loch pfei-
fend Peine erreicht und die Reparatur
mehr als eine Stunde dauert, wird er
nicht nur fachmännisch sondern fast wie
ein Kumpel bedient, sodass seine Wei-
terfahrt zum Harley-Treffen in Hamburg
gesichert ist. Wirklich stolz auf solche
Hilfsbereitschaft in unserer Stadt ist

UNSEREINER

Einer geht
durch die Stadt…

Den Landwirten sitzt die Zeit im Nacken: Nach wochenlangem Regenwetter zählt bei der Getreideernte jede Minute.
Während die einen ackern, genießen die anderen das Sommerwetter – etwa bei einer Tretbootfahrt auf dem Eixer See.

Wie viele Landwirte ist auch Hans-Henning Jürgens aus Stedum zurzeit mit seinem Mähdrescher im Dauereinsatz. Der Winterraps muss dringend geerntet werden.

Peine (tk). Blutiger Streit um zwei
Zehn-Euro-Scheine in Peine: Wegen
versuchten Totschlags ermittelt die Po-
lizei gegen einen 49 Jahre alten Peiner,
der am Sonntagmittag vom Haftrichter
des Peiner Amtsgerichtes in Untersu-
chungshaft genommen wurde.

„Der Peiner war am Sonnabend wäh-
rend eines Zechgelages in seiner Woh-
nung am Schleusenteich mit einem 47-
jährigen Bekannten in einen heftigen
Streit geraten. Der 47-Jährige hatte von
einem Tisch zwei Zehn-Euro-Scheine
an sich genommen, die dem älteren der
beiden Männer gehörten“, sagte Polizei-
sprecher Ralf Schärer der PAZ. 

Der zunächst wortgewaltige Streit
zwischen den alkoholisierten Streithäh-
nen sei dann so eskaliert, dass der 49-
Jährige mehrfach mit einer etwa 75
Zentimeter langen und rund drei Zenti-
meter starken Eisenstange auf sein Op-
fer einschlug und es schwer am Kopf
verletzte. Erst rund vier Stunden später
habe der Täter einen Krankenwagen ge-
rufen. 

Schäfer ergänzte: „Der Notarzt stellte
fest, dass der Mann wegen starker Kopf-
verletzungen in akuter Lebensgefahr
schwebte und brachte ihn sofort ins
Krankenhaus.“ Der 49-jährige Peiner,
der bereits mehrfach in Schlägereien
verwickelt war, wurde von Polizeibeam-
ten am Tatort vorläufig festgenommen.

In seiner Vernehmung am Sonntag-
vormittag legte er laut Schäfer ein um-
fassendes Geständnis ab. Das Opfer
konnte bislang noch nicht zum Tather-
gang befragt werden. Der 47-Jährige
schwebt jetzt nicht mehr in Lebensge-
fahr. Der Fall wurde an die Staatsan-
waltschaft Hildesheim übergeben.

Mit Eisenstange
auf Opfer

eingeschlagen

VON CHRISTIAN DEGENER

Kreis Peine. Das Verhältnis zwischen
der SPD und einigen Gewerkschaften ist
zerrüttet. Dass die Linkspartei im Pei-
ner Gewerkschaftshaus gegründet wur-
de, könnte man als weiteres Zeichen des
Zerwürfnisses deuten. Doch die Peiner
Führung der Sozialdemokraten hat
beim Unterbezirksparteitag am Wo-
chenende angekündigt, das Gespräch
mit den hiesigen Gewerkschaftsvertre-
tern weiter suchen zu wollen, was nach
einem Versuch neuerlicher Annäherung
klingt. Die letzten Gespräche seien un-
befriedigend gewesen, sagte die stellver-
tretende SPD-Bezirksvorsitzende Eva
Schlaugat und erwähnte auch die Grün-
dung der Linkspartei im Gewerk-
schaftshaus. Hat sich der Peiner Vorsit-
zende des Deutschen Gewerkschafts-

bundes – wie immer mehr Gewerk-
schaftsfunktionäre – auch schon der
Linkspartei angeschlossen?
„Ich bin parteilos“, sagte
Frank Raabe-Lindemann
gestern auf PAZ-Anfrage.

„Allerdings sind viele von
uns Gewerkschaftern mit der
Politik der SPD-Mehrheit
schon lange nicht mehr ein-
verstanden. Die Linkspartei
dagegen vertritt klassische
sozialdemokratische Positio-
nen, die sich in den meisten
Punkten mit den unseren de-
cken.“ Wären der Peiner
SPD-Kreistagsabgeordnete
Siegfried Konrad und SPD-
Stadtratsmitglied Gabriele
Handke in ihrer Partei mehrheitsfähig,
„gäbe es zwischen uns keine Differen-

zen“, betonte Raabe-Lindemann. 
Dass die Linkspartei im Gewerk-

schaftshaus gegründet wurde,
sei von keiner besonderen Be-
deutung. Es stehe allen demo-
kratischen Parteien gegen
Saalmiete offen. Raabe-Lin-
demann verwies auf dortige
Treffen der Arbeitsgemein-
schaft für Arbeitnehmerfra-
gen, die der SPD angehört. 

„Wir müssen den Ge-
sprächsfaden wieder aufneh-
men“, betonte auch Schlau-
gats Nachfolger im Amt des
Unterbezirksvorsitzenden,
Gerd Meister, gestern auf
PAZ-Anfrage. Jedoch vertre-
te „Herr Raabe-Lindemann

sehr spezielle Ansichten“. Die Rente mit
67 sei beispielsweise „aufgrund des Ge-

nerationenproblems“ unumgänglich ge-
wesen, meint Meister. Beim Thema Min-
destlohn seien Gewerkschaften
und SPD dagegen einer Mei-
nung. Mehr wollte Meister ges-
tern nicht zu den möglichen
Meinungsverschiedenheiten
sagen. „Ich will sie in direkten
Gesprächen mitteilen und vor-
ab erst einmal unsere Gemein-
samkeiten betonen.“ Doch
nicht nur mit den Gewerk-
schaften wolle die SPD weiter
verstärkt das Gespräch suchen,
sondern auch mit den Beleg-
schaften in den Betrieben. Da-
bei wird sie es nicht überall
leicht haben. Gerhard Mengel,
Betriebsratsvorsitzender bei
der Peiner Umformtechnik, winkt ab, er
wolle sich nicht mit den Sozialdemokra-

ten treffen. „Die SPD macht Politik ge-
gen die Bevölkerung“, sagt Mengel. Dies

sei die Meinung des gesam-
ten Betriebsrats. Zu Ge-
sprächen sei er erst wieder
bereit, „wenn die SPD die
Rente mit 67 rückgängig ge-
macht hat“. Schlaugat wi-
derspricht: „Wir machen ei-
ne Politik mit der Bevölke-
rung und wollen sie noch
stärker beteiligen – auch die
Gewerkschafter. Die SPD
habe „so einige Fehlerchen
gemacht“, meint Reinhard
Heuer, Betriebsratsvorsit-
zender beim Peiner Träger,
der selbst Sozialdemokrat
ist. Diese Fehler hätten da-

zu geführt, dass „der kleine Mann nur
noch bluten muss“. 

„Die SPD macht Politik gegen die Bevölkerung“
PUT-Betriebsratsvorsitzender ist sauer / Schlaugat widerspricht dem Gewerkschafter: Peiner SPD will neue Gespräche

Gerd 
Meister. privat

Frank 
Raabe-Lindemann. cd

Nach getaner Arbeit: Die Steg-Bauer am Eixer See gönnen sich eine Pause.

Die ersehnte Abkühlung ist
nur einen Rutscher weit entfernt:

Im Peiner Freibad herrschte
gestern reger Betrieb (links).
Für die Hechtsprung-Variante

haben sich die vier Jungs
am Mittellandkanal

bei Peine entschieden.

Christian Bierwagen (6)

In der „Villa Kunterbunt“ haben diese Beiden ein schattiges Plätzchen gefunden. Ein Besuch im Eiscafé sorgte für Abkühlung von innen.

Peine-Vöhrum (tk). Skateboards raus
und rauf auf die Piste: Die Skater-Anla-
ge auf dem Spiel- und Freizeitgelände
„An den zwei Bäumen“ an der Herren-
feldstraße in Vöhrum wurde ersetzt und
steht wieder zur Verfügung.

Stadt-Pressesprecherin Ulrike Lau-
dien sagte der PAZ: „Die alte, nicht
mehr zu reparierende Mini-Pipe wurde
durch die Gärtnerei abgebrochen und
neue Platten gelegt. Die Plattenfläche
ist jetzt etwas größer als vorher, so dass
es möglich ist, von der neuen Mini-Pipe
zu den anderen Skate-Geräten zu fah-
ren.“ Die Kosten betragen rund
15 000 Euro.

Skater-Anlage
in Vöhrum
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»Lebenskunst ist die Kunst
des richtigen Weglassens.«
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